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Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern , betreffend die Höchstpreise sin

Kupfer und andere Metalle .
t . In Nr . 110 des Reichs -Gesetzblatts von 1914 hat de >

Stellvertreter des Reichskanzlers die nachstehend abgedruckte Bei¬
ordnung des Bundesrats über Höchstpreise für Kupfer uni
andere Metalle bekannt gegeben .
Bekanntmachung über Höchstpreise für Kupfer , altes Messing
alte Bronze , Rotguß , Aluminium , Nickel , Antimon und Zinn

Vom 10 . Dezember 1914.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über di«

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw
vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbi. S . 327) folgende 'Ver¬
ordnung erlassen :

8 1 -
Der Preis für 100 Kilogramm Kupfer darf nicht über -

steigen :
1 . für neues Rasfinatkupfer mit mindestens 99,7 vom Hundert

Kupsergehalt und für neues Eiektroiytkupfer 200 Mark ,2 . für neues Rasfinatkupfer mit mindestens 99,3
vom Hundert Kupsergehalt , für schweres Alt -
Kupfer und schwere Kupferabfällc 183 Mark ,3 . für alles übrige Altkupfer , insbesondere für
Kesselkupfer , Leichtkupfer und Kupferspäne 170 Mark .

8 2.
Der Preis für 100 Kilogramm altes Messing und Msssing -

bfällc darf nicht übersteigen :
1 . für reine Patronenmessingabfälle mit mindestens 72 vom

Hundert Kupsergehalt und für Tombakabfälle 145 Mark ,2 . für- altes Messing und Messingabfälle mit min -
Kupsergehalt und für

130 Mark .

100 Mark ,

325 Mark ,

M5 Mark ,

280 Mark .

destens 60 vom Hundert
Hülfen abgeschossener Messingpatronen

3 . für alles sonstige alte Messing , für Späne und
für Mesjingabfälle mit weniger als 60 vom
Hundert Kupsergehalt

8 3 ,
Der Preis für 100 Kilogramm Rotguß und alte Bronze

darf nicht übersteigen :
. 1 . für Rotguß , alte - Bronze und Spane mit mindestens 9o

vom Hundert Kupfer - und Zinngehalt 175 Mark ,
2 . für Rotguß , alte Bronze und Späne mit minde -

stens 85 vom Hundert Kupfer - und Zinngehalt 165 Mark ,
> 3 . für Rotguß , alte Bronze und Späne mit weniger

als 85 vom Hundert Kupfer und Zinngehait 150 Mark ,
Für die Preisberechnung ist das Gewicht des Gesamt¬

gehaltes an Kupfer und Zinn maßgebend .

Der Preis für 100 Kilogramm Aluminium darf nicht über¬
steigen :

1 . für Hüttenaluminium
2 . für umgefchmoizeites Aluminium , für alte Alumi -

niumlcgicrungen , für Abfälle von Aluminium -
ftangen und Aluminiumblechen mit mindestens
92 vom Hundert Aluminiumgehalt

3 . für alles sonstige Aluminium , insbesondere für
Abfälle mit weniger als 92 vom Hundert Alu¬
miniumgehalt , und für Aluminiumspäne

8 5.
Der Preis für 100 Kilogramm Nickel zeder Art darf

450 Mark nicht übersteigen .
8 6 .

Der Preis für 100 Kilogramm Antimon darf nicht übersteigen :
: 1 . für Antimon Regulus 150 Mark ,

2 . für Antimon Cruüum 60 Mark .
8 7 .

Der Preis für 100 Kilogramm Zinn jeder Art darf 475 Mark
nicht übersteigen .

8 b-
Der Reichskanzler kann Höchstpreise für bestimmte Erzeugnisse

aus diesen Metallen unter Berücksichtigung der Höchstpreise drcjcr
Derordnung fesyetzen.

8 . . . .
Die Höchstpreise gelten für alle Waren , die sich im freien

Verkehr des Inlandes befindet . Der Reiäzskanzler kann Aus¬
nahmen gestatten .

8 10 .
Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang und

schließen die Berscndungskosten nicht ein . Wird der Kaufpreis
gestundet , so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont hinzu

^
eschlagen werden .

Der Besitzer der in den 88 1 bis 7 genannten sowie der¬
jenigen Waren , für welche auf Grund des tz 8 Höchstpreise fest -
heketzt werden , ist verpflichtet , sie der zuständigen Behörde auf
ihre Aufforderung zu überlassen . Der Uebernahmepreis wird
unter Berücksichtigung der Höchstpreise sowie der Güte und
Verwertbarkeit der Ware von der Verwaltungsbehörde nach
Anhörung von Sachverständigen endgültig festgesetzt.

8 12 .
Die Landeszentralbehörde oder die von ihr bestimmten Be -

zörden erlassen die erforderlichen Anordnungen und Ausführungs -
>estimin ungen .

8 13 - ^Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet oder den nach
; 12 erlassenen

'
Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt oder

Vorräte an derartigen Gegenständen verheimlicht oder der Anf¬
orderung der zuständigen Behörde nach 8 11 nicht nachkommt ,
vird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
ns zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft .

8 ick
Diese Verordnung tritt am 14. Dezember 1914 in Kraft .

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .
^ . . IckÄlsL GriUtd ürr . , vitMiesdeu BekLULtmachuna

werden hiemit folgende Ausführungsbestimmungen erlassen :
- „Zuständige Behörde und zugleich Verwaltungsbehörde in

Sinne des 8 11 der Bekanntmachung des Stellvertreters de-
Reichskanzlers ist die Stadtdirektion Stuttgart oder das Oberam
(Enteignungsbehörde ) .

Oertlich zuständig ist diejenige Behörde , in deren Bczir ,
die zu überlassenden Gegenstände sich befinden .

Das Enteignungsverfahren ist nur dann einzuleitcn , wem
das öffentliche Interesse es erfordert . Letzteres ist stets der Fall
wenn die Heeresverwaltung Antrag aus Ueberlassung von Gcgew
ständen stellt .

Die Aufforderung zur Ueberlassung ist an den Besitzer,
nicht an den Eigentümer der Gegenstände zu richten . In ihr fvl
diejenige Person , welche Antrag auf Einleitung des Enteignungs¬
verfahrens gestellt hat , und welche die zu überlassenden Gegen -
stände erwerben will , bezeichnet werden ; zugleich ist dem Besitze«
eine bestimmte Frist zu stellen , binnen deren er sich der Cnt -
eignungsbehörde gegenüber zu erklären hat , ob er gegen di«
Aufforderung Einwendungen erheben will . Gegebenenfalls kön¬
nen die vorhandenen Gegenstände sofort in polizeiliche Ver¬
wahrung genommen werden .

Kommt aber die Ueberlassung der Gegenstände und übei
den hierfür zu bezahlenden Preis zwischen dem Besitzer und
dem Erwerber alsbald eine Einigung zustande , so kann vor
weiterem Abstand genommen werden .

Einwendungen , die rechtzeitig geltend gemacht werden , fmk
erforderlichenfalls unter Zuziehung von Sachverständigen mit
den Beteiligten zu erörtern . Wegen der Zuziehung von Sach¬
verständigen sowie auch über die Einwendungen kann eine Aeußc -
rung der Zentralstelle für Gewerbe und Handel eingehakt wer¬
den . Sind Einwendungen nicht erhoben worden oder sind sie
nicht begründet , so ist , falls der Uebernahmepreis inzwischen
festgesetzt werden konnte , durch Verfügung der Enteignungs¬
behörde die Uebernahme zu diesem Preis auszusprechen : an¬
dernfalls ist seine Festsetzung bei der Anordnung der Ueberlas¬
sung vorzubehalten und wenn möglich , vorläufig eine Abschlags¬
zahlung zu bestimmen . In der Uebernahme -Verfügung fft der
Erwerber genau zu bezeichnen.

Vor der endgültigen Festsetzung des Uebernahmepre -ses ist
ein Gutachten geeigneter unparteiischer Sachverständigen einzu¬
holen . Wegen der Auswahl solcher Sachverständiger sowie auch
über die Höhe des auf Grund der Gutachten der Sachver¬
ständigen festzusetzenden Uebernahmepreises kann die Zentralstelle
für Gewerbe und Handel um eine Aeußerung angegangen wer¬
den. Die in der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers festgesetzten Höchstpreise sind für den Uebernahmepreis
nicht allein maßgebend ; sie bilden nur die oberste Grenze .
Ziir Mängel der Waren sind entsprechende Abzüge zu machen .
Auch ist z . B . zu berücksichtigen , ob der Besitzer die zu über¬
lassenden Gegenstände unter gewöhnlichen Umständen an einen
Wiederverkäufe !: absctzen würde , in welchem Falle die dem
Abnehmer bei dem Umsatz in der Regel erwachsenden Unkosten
jozvie ein handelsüblicher Zwischengewinn in Abzug zu bringenwären . Jedenfalls darf der Uebernahmepreis unter keinen Um¬
standen so gestellt werden , daß ein Besitzer , der es auf die Ueber -
aahme seiner Waren durch die Behörde ankommen läßt , dieses
Lei fah ren der sonst üblichen Verwertung seiner Erzeugnisse vvr -
juzichen sich veranlaßt sehen könnte .

Die Festsetzung des Uebernahmepreises durch die Enteig -
aungsbehörde kann durch kein Rechtsmittel angcfochten werden .

Im einzelnen ist das Verfahren so durchzuführen , daß die
knteignungsbehörde nur als Träger der Staatsgewalt auftritt
»nd daß der Anschein der Begründung privatrechtiicher Verpflich¬
tungen für sie vermieden wird .

Bare Auslagen , die in dem Verfahren erwachsen , sind von
sem Antragsteller zu ersetzen: sie können jedoch Lei der Bemessung
»es Uebernahmepreises in Rechnung gezogen werden .

"
st Stuttgart , den 18 . Dezember 1914. Fleischhauer .

Bekanntmachung
über die Höchstpreise für fchwefelsaures Ammoniak . Vom 10

Dezember 1914 (Reichs -Gefetzbl . S . 500).
8 1 .

Der Preis für den Doppelzentner fchwefelsaures Ammoniak
darf bei Abschlüssen von fünf Tonnen und mehr nicht Lver-
stcigcn :

für gewöhnliche Ware mit 25 vom Hundert Ammoniak¬
gehalt 27,00 M . ,

für gedarrte Ware mit 25,5 vom Hundert Ammoniak¬
gehalt in den Orten unmittelbar an der Elbe und west¬
lich der Elbe 27,50 M -,

in den Orten östlich der Elbe 28,00 M .
Der Reichskanzler kann Ausnahmen gestatten . ,

8 2.
Bei Abschlüssen unter fünf Tonnen erhöhen sich die Höchst¬

preise ( 8 1) um 1,50 M . für den Doppelzentner .
8 3 .

Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Verpackung und
für Barzahlung bei Empfang . Wird der Kaufpreis gestundet ,
so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahreszinsen über Reichs¬
bankdiskont zugeschlagen werden . Die Höchstpreise schließen bei
Abschlüssen von fünf Tonnen und mehr die Fracht bis zur
Empfangstation ein ; bei Abschlüssen unter fünf Tonnen gelten
pe ab Lager oder ab Bahnstation des Verkäufers .

8 4.
- Ein nach den 881 und 2 in einem Orte bestehender Höchst¬
preis gilt für die Ware , die an diesem Orte abzunehmen ist.

85 .
- Die 8 2 , 8 3 Abs . 2 und 8 4 des Gesetzes , betreffend
Höchstpreise , vom 4 . August 1914 (Reichs - Gesetzbl. S . 339) in
der Fassung der Bekanntmachung über Höchstpreise vom 28.
Oktober 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 458) , finden entsprechende An¬
wendung .

8 6.
Diese Verordnung tritt am 14. Dezember I9l4 in Kraft .

Der Reichskanzler bestimmt des Zeitpunkt des Außerkraft -

Bekanntmachung
über die Höchstpreise für Futterkartoffel » und ErzeftMsfr - er

Kartosfeltrocknerei sowie der Kartofselstärkefabrikation .
Vom Kl . Dezember 1914 . (Reichs -Gesetzbl. S . 505 .)

vom
inrg der Be -

S . 458)

Auf Grund des 8 3 des Gesetzes , betreffend
4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 399 ) in der
kannimachuiig vom 28 . Oktober 1914 (Reichs¬
hat der Bundesrat folgende Verordnung erlassen :

8 1 .
Der Preis für die Tonne inländischer Futter - oder Feld -

Kartoffeln darf beim Verkaufe durch den Produzenten nicht über¬
steigen :

im ersten Preisgebiete , nämlich in den preußischen Provinzen
Ostpreußen , Westpreußen , Posen , Schlesien , Pommern .
Brandenburg , in den Großherzogtümern Mecklenburg -
Schwerin , Mecklenburg -Strelitz 36 .00 M - :

im zweiten Preisgebiete , nämlich in der preußischen Provinz
Sachsen , im Kreise Herrschaft Schmalkalden , im Königreiche
Sachsen , im Großherzogtum Sachsen ohne die Enklave
Osthcim a . Röhn , im Kreise Blankenburg , im Amte Cal -
vördc , in den Herzogtümern Sachsen -Meinungen , Sachsen -
Altenburg , Sachsen - Coburg -Gotha , ohne die Enklave Kö¬
nigsberg i . Fr . , Anhalt , in den Fürstentümern Schwarz -
durg -Sondershausen , Schwarzburg -Rudoistadt , Reust ältere «
Linie , Reuß jüngerer Linie 37^ 0 M . ;

im dritten Preisgebiets , nämlich in den preußischen Pro¬
vinzen Schleswig -Holstein , Hannover , Westfalen ohne dev
Regierungsbezirk Arnsberg und den Kreis Recklinghausen ,
im Kreise Grafschaft Schaumburg , im Großherzogtum Ol¬
denburg ohne das Fürstentum Birkenfeld , im Herzogtum «
Braunschweig ohne den Kreis Blankenburg und das Arni
Calvörde , in den Fürstentümern Schaumburg -Lippe , Lippe ,
in Lübeck , Bremen , Hamburg 39,00 M - ;

im vierten Preisgebiete , nämlich in den übrigen Teilen de«
Deutschen Reiches 40,50 M .

Dem Produzenten gleich steht jeder , der Kartoffeln verkauft
ohne sich vor dem 1 . August 1914 gewerbsmäßig mit dem A« -
odcr Verkaufe von Kartoffeln besaßt zu haben .

Der Höchstpreis eines Preisgebietes gilt für die tu diese»
Gebiete produzierten Kartoffeln .

Die Höchstpreise gelten nicht für Verkäufe , die etzwLonm
nicht übersteigen . ' K - - '7 - ' ,

8 2.
'

H
'
i
' uT-

'' ' '
Der Preis für Erzeugnisse der inländischen KaÄoMtrocknerei

und Kartosielftärkefabrikation darf beim Verkaufe durch den
Trockner oder Stärkefabrikantcn nicht übersteigen für den Doppel¬
zentner :

Kartoffelflocken
Kartoffelschnitzel
Kartosfelwalzmehl
trockene Kartoffelstärke und

Kartoffelstärkemehl

23,50 M . -
22,25 M . 7
27 5̂0 Ack-Z. 1

29,80 M .
Bei aUen weiteren Verkäufen darf der Preis Nicht über -

Kartoffel -
waizmehl

Mark
27,80

trockene
Kartoffelstärke
und Kartoffel¬

stärkemehl
Mark 1

. 30.10

28,80
29 .30
29,80
30 .30

. 31,10
M31K0"

v. 32,10
32,60

4

steigen für den Doppelzentner :
Kartoffel - Kartoffel¬

flocken schnitze !

in der preuß . Prov Mark Mark
Ostpreußen 24,30 23,05

in den Lbr . Teil . d .
ersten Preisgebiets 25,30 24,05

im zweiten Preisgeb . 25,80 24,55
im dritten Pre >sgeb . 26,30 25,05
im vierten Preisgeb . 26,80 25,55 _

Die Höchstpreise im Abs . 2 erhöhen sich bei Verkäufen , die
eine Tonne nicht übersteigen , um 0,60 M . für den Doppelzentner .

Ein nach den Absätzen 2 oder 3 in einem Preisgebiete be-
stchcnder Höchstpreis gilt für die Crzeugnijjc , dir in diesem
Gebiet abzunehmen find . . -

8 3 . -
' "

K ' ' ^
Die Höchstpreise (8 1 und 8 2) gelten für Lieferung ohne

Sc .ck bei Kartoffeiwaizmehl , trockener Kartoffelstärke und Kar -
tofscistärkemehl für Lieferung mit Sack .

Sie gelten für Barzahlung bei Empfang . Wird drr Kauf¬
preis gestundet , so dürfen bei den Höchstpreisen nach 8 1 und 8 2
Abs . l

"
bis zu zwei , bei den Höchstpreisen nach 8 2 Abs . 2 vis

zu eins , bei den Höchstpreisen nach 8 2 Abs . 3 dis zu drei
vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugejchtagen
werden .

8 4.
Die Höchstpreise nach 8 1 und 8 2 Abs . 1 schließen die

Kosten des Transports bis zum nächsten Güterbahnhof , bei
Wassertransport bis zur nächsten Anlegestelle des vchifses oder
Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein .

Die Höchstpreise nach 8 2 Abs . 2 schließen die Kosten des
Transports bis zum Bahnhof des Ortes ein , wo die Ware
abznnchmen ist . - «t „

Die Höchstpreise nach 8 2 Abs . 3 gelten ab Lager . ,
8 5 .

Die Höchstpreise nach 8 1 und 8 2 Abs . 1 und 2 dtestk
Verordnung sind Höchstpreise im Sinne von 8 2 Abs . 1 , die
Höchstpreise nach 8 2 Abs . 3 dieser Verordnung sind Höchst¬
preise im Sinne von 8 2 Abs . 2 des Gesetzes , betreffend Höchst¬
preise , vom 4 . August 1914 (Reichs - Gesetzbl. S . 33P in der
Fassung der Bekanntmachung über Höchstpreise vom 28 . Ok¬
tober 1914 (Reichs - Gesetzbi. S . 458 ) .

8 6 . - , .
Diese Verordnung tritt am 14. Dezember 1914 in Kraft ,

Der Bundcsrat bestimmt den Zeitnunkt des Außerkrafttreten ».



Fortschritte auf allen
Kriegsschauplätzen.

Großes Hauptquartier, 27. Dez. vorm . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

In Flandern ereignete sich gestern nichts Wesent¬
liches . Englische Schiffe zeigten sich heute morgen .

Nordöstlich Albert machte der Feind einen ver¬
geblichen Vorstoß auf Laboicelle, dem heute frühet» erfolgreicher Gegenstoß unserer Truppen folgte .

Französische Angriffe im Meuriffons - Grunde
(Argonnen) und südöstlich Verdun brachen in unse¬
rem Feuer zusammen.

Im Oberelsaß griffen die Franzosen ussere Stel -
uugen östlich der Linie Thann - Dammerkirch an.
Sämtliche Angriffe wurden zurückgeschlagen. In den
ersten Nachtstunden setzten die Franzosen sich in den
Besitz einer wichtigen Höhe östlich von Thann, wur¬
den aber durch einen kräftigen Gegenangriff wieder
geworfen. Die Höhe blieb fest in unserem Besitz .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
In Ost- und Westpreußen keine Veränderungen.
In Polen machten unsere Angriffe am Bzura -

Nawkaabschnitt langsam weitere Fortschritte.
Südöstlich Tomaszow wurde die Offensive er¬

folgreich fortgesetzt . Russische Angriffe aus südwest¬
licher Richtung auf Znowlodz wurden unter schweren
Verlusten für die Russen zurückgeschlagen.

Oberste Heeresleitung .
*

Unsere Feinde entwickelten über die Weihnachtsfeier¬
tage auf allen Kriegsschauplätzen, sogar auch zur See ,
eifrigste Tätigkeit , offenbar glaubten sie, der deutsche
Krieger lasse durch die Feier des im deutschen Volke
allerdings tiesgewurzelten Weihnachtsfestes die Hauptsache
aus dem Auge, aber der Feind hat sich hierin gründlich
getäuscht. Unsere wackeren Soldatm , deren Tapferkeit
es ermöglichte, daß ihre Liebm in der Heimat und wir
alle das Weihnachtsfest wenn auch in ernster Stille , so
doch unbelästigt von den Feinden feiern konnten, waren
auch in diesen uns Deutschen so liebm Tagen auf der
Wacht und schickten die Feinde zu Lande , zu Wasser und
aus den Lüften mit blutigen Köpfen und ohne daß sie uns
schaden konnten, heim.

Welcher Zweck mit dem am ersten Weihnachtsfeier¬
tag erfolgten englischen Vorstoß in die deutsche Bucht ver¬
folgt wurde , ist nicht ersichtlich . Sollte nur festgestellt
werden, wo die deutschen Schiffe sich befinden, ob sie sich
etwa zu einem neum Angriffsmanöver bereit machten,
so hätte das Aufgebot einiger Flugzeuge genügt . Das
Abwersen von Bomben seitms der feindlichen Flieger
hat erfreuerlicherweise keinen Erfolg gehabt, und ihre
Beschießung durch die deutschen Geschütze zeigt, daß die
festliche Weihnochtsstimmung der aufmerksamen Wachsam¬
keit unserer Küstenverteidigung keinen Abbruch tat . Wahr¬
scheinlich hatten die Engländer etwas arideres erwartet .

Aus dm Meldungen des Hauptquartiers vom west¬
lichen Kriegsschauplatz geht deutlich hervor , daß General
Jioffre um jeden Preis für die Weihnachtsfesttage einen
großen Sieeg der Verbündeten nach Paris melden wollte,denn er entwickelte auf der ganzm Linie vom Meere bis
in . die Vogesen die angestrengteste Tätigkeit , es gelangaber weder dm Engländern noch ihren farbigen Hilfs¬
truppen noch den Franzosen , den geplanten Durchbruch
zu bewerkstelligen, sie wurden vielmehr zum Teil unter
schweren Verlusten an Toten , Gefangenen und Verwun¬
deten abgewiesen.

Einer der Berichte der Obersten Heeresleitung gibt
auch Aufschluß über den Erfolg der Kämpfe bei Festubertmit den Indern und Engländern ; es wurden hier 19
Offiziere und 819 Farbige und Engländer gefangen ge¬nommen und 14 Maschinen gewehre, 12 Minenwerfer ,
Scheinwerfer und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet . Ausdem Kampffelde ließ der Feind über 3000 Tote , weshalb
unsere Heeresleitung eine von dm Engländern zur Be¬
stattung der Totm erbetene Waffenruhe bewilligte .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz machten unsere
Heere auf der ganzen Linie Fortschritte . Russische Angriffe
auf die Stellungen bei Lötzm wurdm abgeschlagen wobei
1000 Gefangene in unserer Hand blieben . Warschau rüstet
sich aus dm Empfang der deutschen Truppen . Behörden ,

.Akten und Gelder wandern ins Innere und die geschlage¬nen russischen Heere drängen auf Warschau zu , es ist
deshalb zu erwarten , daß die nächsten Tage größere Unter¬
nehmungen bringen .

Die österreichifch-ungarischen Tagesberichte
Lesterreich hat bis jetzt 2VS ttVO Russen

gefangen
WTB . Wien , 24 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 24 . Dezember mittags : Am oberen Nagy -Agertat bei
Oekoerniezoe steht der Kampf . Im Latorcza -Tal wiesen
unsere Truppen gestern mehrere Angriffe unter großen
Verlusten für die Russen ab und zersprengten ein feind¬
liches Bataillon bei Mso-Verczke . Im oberen Ungtal :
gewinnt unser Angriff allmählich Raum gegen dm Uz -
sokerpaß. Am 21 . Dezember wurden im Gebiete dieses
Karpatheutales 650 Russen gefangen genommen . Die
Kämpfe an der bekannten galrzischeu Front dauern fort .An der unterm Nida machten unsere Truppen in dem
Gefecht am 22 . Dezember über 2000 Gefangene . ImRaume von Tomaszow und an der Rawka-Bzura -Linie
wird weitergekämpft . Vom 11 . bis 20 . Dezember wurden
von uns insgesamt 43 000 Russen gefangen genommen.
Im Innern der Monarchie befinden sich jetzt bereits
200 000 kriegsgefangme Feinde , v . Höser, Feldmarschall
leutnant .
Die Russen in Galizien weiter zurückgedrängt

WTB . Wien , 25 . Dez. (Nichtamtlich .) Amtlich mich

viMäutbart vom 25 . Dezember mittags : Auf dein Hord
östlichen Kriegsschauplätze tvurde gestern au einem großerTeile der Front weitergekämpft . Unsere Kräfte im Nagy -
Ag- und Latorcza -Gebiete wiesen mehrere Angriffe untei
schweren Verlusten des Feindes ab . Nächst des UzsokerPaffes nahmen wir eine Grenzhöhe . — In Galizien wurd >der Gegner weiter gegen Lisko zurückgedräugt . ZwischenWislok und Mala hingegen setzte er seine Angriffe der
ganzen Tag mit besonderer Intensität am Weihuachtsabend und in der Heiligen Nacht fort . — Am Duuasttund an unserer unveränderten Front in Russisch -Pole ,
fände,: teils Artilleriekänrpfe statt , teils herrschte Ruhe . —
Auf dem Balkankriegsfchauplatze hat sich nichts ereignet— Im Norden wie im Süden gedenken unsere braven
Truppen dankbar der Heimat , die so reiche Weihnachts -
gaben sandte . Daß sich auch die Fürsorge des Deutschen
Reiches an diesem Werke mit großen Spenden beteiligte,wurde als neuer Beweis der innigen Zusammengehörigkeitder verbündeten Heere warm empfunden . Der Stellver¬
treter des Chefs des Generalstabs : v . Höfer Feldmarschall¬leutnant .

Der Uzsoker Paß wieder in den Händen der
Oesterreicher

WTB . Wien , 26 . Dez. (Nichtamtlich . ) Amtlich wird
wird verlautbart vom 26 . Dezember mittags : Gestern
nahmen unsere Truppen nach viertägigen heldenmütigen
Kämpfen den Uzsoker Paß . — In Galizien führten die
Russen ihre vor einigen Tagen begonnene Offensive mii
starken Kräften sott und gelangten wieder in den Besitzdes Beckens von Krosno '

und Jaslo . — Die Lage am
unteren Dunajec und an der Nida ist unverändert . Südlich
Tomaszow gewann unser Angriff ostwärts Raum . —
Auf dem Balkan -Kriegsschauplatze herrscht -seit zehn Tagen
Ruhe . Nur an der Save und an der Drina kommt es
zuweilen zu urrbedeutenden Plänkeleien . Die Festunq Bi -
leca wies am 24 . Dezember einen schwachen Angriff der
Montenegriner ab . Der Stellvertreter des Chefs des sGe-
neralstabs : v. Höser, Feldmarschalleutnant .

Ein Erfolg - es österreichischen Seegefechts
WTB . Paris , 27 . Dez . Ter „Temps " schreibtAn von einem österreichischen Unterseeboot angeschossene ,

ranzösifcher Panzer mußte sich zur Ausführung vor,
Ausbesserungen nach Malta begeben.

'

Ein türkischer Armeebefehl .
WTB . Konstantinopel , 26 . Dez. Arabische Mät -

.er veröffentlichen folgenden, von dem Kommandanten
>er gegen Aegypten bestimmten türkischen Armee erlassenen
Armeebefehl, worin es heißt : Krieger ! Hinter Euch be¬
findet sich die ungeheure Wüste, vor Euch der feige Feind ,hinter ihm das reiche Land Aegypten , das -ungeduldig auf
ansere Ankunft harrt . Wenn Ihr zürücktveicht , wird der
Nod das Ende fein . Vor Euch liegt das Paradies! ;

st ) -
'

England sperrt den Sueskanal .
GKG . Konstantinopel , 24 . Dez . Zuverlässig er-

ähresich , daß England am 15 . Dezember die Sperrung
»es 'Sueskanals für jedweden Verkehr vorgenommen hat .
! - Beförderungen in den oberen Heeres¬

stellen.
WTB . Berlin , 24 . Dez .

"Das - Militärwochenblatmeldet : Zu Generalobersten werden s befördert Frecher ,von Falken Hausen, General der Infanterie , Oberbefehls¬haber der Armeegruppe Falkenhaufen , und Freiherr vor

zog von Sachsen , Coburg und Gotha , Königliche Hoheit
zrmr General der Infanterie . Prinz Maximilian vo ,Baden zum General der Kavallerie , .Prinz Friedrich Karevon Hessen zum General der Infanterie , Fürst zu Lippe
Generalmajor , zum Generalleutnant . Dem Freiherrn vor
Marschall , Generalleutnant und General a la suite Seine ,
Majestät des Kaisers , ist der Charakter als - Generalder Kavallerie verliehen worden . - N -

Blindgänger . §
"
ÄDKhMO / ^

Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir : Irder französischen Presse tritt neuerdings wiederholt du
Bemerkung aus, daß die von der deutschen Artillerie
verschossene Munition nur geringe Wirkung habe und feh>viele Blindgänger crufweise. Die Tatsache ist beding
richtig, nur handelt es sich nicht um deutsche, sondern unerbeutete französische und belgische Munition . Ihre Min¬
derwertigkeit ist auch urrs bekannt ; da es sich aber un,
außerordentlich große Munitionsvorräte handelt , die dock;auf irgend eine Weise unbrauchbar gemacht werden muß¬ten , schien es immer noch am besten , sie ihren früherenBesitzern wieder zuzusenden. f

Ein deutscher Flieger über Sheerneß
WTB . London , 26 . Dez . Das Kriegsamt teilt mit ,daß gestern mittag halb 1 Uhr ein feindliches Flugzeugüber Sheerneß bemerkt wurde . Cs wurde von britischen

Fliegern verfolgt und beschaffen . Von drei Schüssen ge¬troffen , kanr es über dem Meer außer Sicht . Aus Sheer¬neß wird dazu weiter berichtet, daß drei englische Flie¬
ger dem deutschen Flugzeug den Weg abzuschneiden ver¬
suchten . Dieses verschwand jedoch zu schnell in dem Dunst ,der über dem Meere lag . lieber dem Lande war die Lust
zanz klar . Es wurde keine Bombe abgeworfen . Die Be¬
wohner von Southend saßen gerade bei Tisch, als sie'" irch Geschützfeuer aufgeschreckt wurden . Tausende eil¬en nach der Küste und suchten die Luft mit Fernrohrenrb . 'Lie sahen zwei Flugzeuge in großer Höhe schnell
nach der Nordsee fliegen . : ,.
- Der japanische Gelegeuheitsdieb .

' ' GKG . Amsterdam , 26 . Dez . Die japanische Re¬
gierung " entsandte Sachverständige nach Südchina , den
Stvaits Settlements und den Malaienstaaten zum Stu¬
dium der Lage der Schiffahrt ; sie Plant die Errichtung
neuer Linien , für die die gegenwärtige Verkehrsstörung
Gelegenheit bietet . s

Eine Friedensversammlung irr Kopenhagen .
WTB . Kopenhagen , 26 . Dez . Eine von den .Sozia¬

listen verschreiener "Länder nach Kopenhagen einberuftrreinternationale Friedenskonferenz ist auf den 17 . ^ird18 . Januar 1915 festgesetzt worden . Presse und Publikumsind von den Verhandlungen ausgeschlossen. Jtn Anschlußan die Verhandlung wird eine große öffentliche Demon -
strationsversammlung für den Frieden abgehalten werden .

Italien und die Landung in Balona .
WTB . Rom , 27 . Diez . Irr Besprechung der Lan¬

dung italienischer Matrosen in Balona schreibt Gimnale
d 'Jtalia , die Landung werde in ganz Italien mit Be¬
friedigung ausgenommen . Jeder Italiener sei überzeugt,daß Italien ein Interesse an dem Bestehen eines unab^
hängigen Mbanien habe . Italien habe den Mächten seineMsicht bekanntgegeben, Balona vor den Banden zu schüt¬zen, die die Umgebung durchstreifen, sowie der Stadt sa¬nitäre Unterstützung und andere Werke der Wohltätigkeit
znkommerr zu lassen . Italien hätte es dorgezogerr, denweiteren Verlauf der Ereignisse abzuwarten , im Ver¬trauen daraus , daß es Essad Pascha gelingen werde,den Frieden im Lande wieder herzustellen . Infolge dn
Ausrufung des Heiligen Krieges hätten jedoch mehreredie Gelegenheit gekommen geglaubt , neuerdings die mos--
limischen Albanesen aufzustacheln . Durch eingegcmgene
Nachrichten fei in Italien der Eindruck hervorgerufenworden, daß eine Landung uottvendig sei, und beim
ersten Flintenschuß sei die Stadt besetzt Worden . Diese
energische Tat der italrenischen Matrosen habe genügt ,
,m die Empörer zu entwaffnen und ein Gemetzel zu ver¬
hüten, dessen erste Opfer die in Valona lebenden Euro¬
päer gewesen wären .

Weihnachtsfeier im Felde .
Eine Weihnachtsfeier im Felde schildert der Korre¬

spondent der „ Franks . Zeitung " in folgendem Telegramme
Die Weihnachtsfeier habe ich bei den Truppen zwi¬

schen Reims und den Argonnen verlebt . Sie nahm einer
sehr eindrucksvollen Verlaus . Durch die außerordentlici
prompt erfolgte Anfuhr von Liebesgaben und Weihnachts¬
sendungen tvurde allen , die hier im Felde stehen , eim
große Freude bereitet . Ich übertreibe nicht, wenn ich be¬
haupte , daß jeder Soldat auch im vordersten Schützen-
graben mehr als reichlich beschenkt worden ist. Bor allen
rst die Truppe mit Wollsachen für den Wrrrterseldzug sowie
Verpflegung auf. das allerbeste ausgestattet . In aller
von uns besetzten Dörfern stehen Tannen vor den Türen
Alle Häuser und Unterstände sind mit Tannenzweiger
geschmückt, und in allen Räumen , wo Deutsche vereinig
sind, brennen die Christbäume , vom Armee-Oberkom¬
mando bis zum Unterstand im vordersten Schützengraben
treulich beschirmt von wachsamen Kameraden . Sowei!
möglich, wird auch Weihnachtsgottesdienst abgehalteu .

Ich verlebte oen heiligen Abend bei einem säch¬
sischen Korps und hatte dort reichliche Gelegenheit , dm
reizende, echt kameradschaftliche Verhältnis zu beobachten ,
das Führer und Truppen verbindet , auf vollstes gegen¬
seitiges Vertrauen gegründet ist und in liebevollster Für
sorge einerseits und rührender Anhänglichkeit anderer¬
seits anläßlich des Weihnachtsfestes besonders zum Aus¬
druck kommt. Führer wie Truppen haben sich gegen¬
seitig erprobt) und schätzen gelernt . Beiden aber wohin
jener eiserne Wille zum Siege inne , jener feste Glauben,
an den endgültigen und vollen Erfolg . Von drüber
dröhnten die feindlichen Geschütze , den Männern aber ,
die hier draußen im fernen Feindesland tapfer und trer
die Grenzwacht halten , hat es Deutschland zu danken,
daß ihm die Schrecken des Krieges serngebliebeu sind,
und daß/es heute am Weihnachtsabend des Jahres 1911
so ruhigtiunter den Chrrstbaum treten kann . ; -

Die k Friedensrede des Papstes .
WTB . Rom , 24 . Dez . (Nichtamtlich . ) Der Papst

empfing ; heute vormittag im Thronsaale das Heilige Kol¬
legium, Um dessen Weihnachtswünsche entgegenzunehmen.
Dem Empfange wohnten 23 Kardinale und BecMrte des
päpstlichen ? Hofes bei. Kardinal Tsatarius V . Vannü -
telli verlasidie Adresse, drückte dem Papste die Weihnachts¬
wünsche aus und wies auf das Werk des Papstes hin,
bas daraus ziele, den Frieden zwischen den Völkern herbei¬
zuführen . Die Adresse fügte hinzu , daß , wenn der Papst
auch nicht eine Waffenruhe während des Weihnachts-
seftes -erzielen konnte , er doch seine Bemühungen für den
Frieden nicht aufgeben solle.

Ter - Papst antwortete in einer längeren Rede . Er
dankte , für die Wünsche und gedachte in tobenden Worten
seines ^großen Vorgängers Pins X . Dann fuhr er fort :
Unter den Wünschen des Heiligen Kollegiums erscheine
ihm keinerGem Weihnachtsfeste mehr zu entsprechen, als
der Wunsche der alle Herzen bewege , der Wunsch nach
Frieden . Diesen Wunsch habe er mit besonderem Eifer
ausgenommen , dazu getrieben durch die schmerzlichen Er¬
eignisse , die seit fünf Monaten auf der ganzen Welt Trauer
verursachten . Unglücklicherweise habe die Vorsehung sei¬nem Pontifikat keine frohen Auspizien gegeben, denin
während man den neuen Papst mit Freudenrufen hätte
begrüßen wollen , sei er mit Waffen - und Schlachtenlärm
begrüßt - Worden. Mb er er habe von Beginn seines Ponti¬
fikats die Größe seiner Friedensmission als Nachfolger
Christimicht übersehen können. Er habe öffentlich und pri¬vatim ' keinen Weg unversucht gelassen , damit sein Rat ,
sein Elle und seine Sorge für den Frieden gut ausge¬nommen .würden . JU diesem Sinne habe er einen Waffen¬
stillstands zu Weihnachten vorzuschlagen gedacht, in der
Hoffnurrg, daß man , wenn auch nicht das schwarze Ge¬
spenst des ; Krieges verscheuchen , so doch wenigstens derlei
Linderung ; bringen könnte, denen der Krieg Wunden' Schlägen -habe. Leider sei diese christliche Anregung nichtÄn -Erfolg gekrönt gewesen , aber das habe ihn nicht
entmutigt , ^sondern er beabsichtige, seine Anstrengungen
dias Mde des Krieges zu beschleunigen oder wenigstens
WenstroUttge Aolgen zu erleichtern, fortzusetzen. Der
KchMll'drückte zum Schluß den Wunsch aus , daß der
DrrMshald ende und die Regierenden wie die Völker



N Friedens ankündige .
- Er yoffe

^
fistZdäß Gbtt

diesen Wunsch gut aufnchmen werde, und fordere auf,
geschehe. Ter Papst schloß mit denbesten Wünschen für das Heilige Kollegium und erteiltedarauf den apostolischen Segen . - '

i ^

Die Italiener besetzen Valona .
GKG . Valona , 27 . Dez . Tie „ Frkf . Ztg .

" meldet :O^it einigen Tagen hatte man Nachricht, daß sich hierBewegungen mit nicht ganz klaren Zeilen , aber mit der
Denvenz ans Umsturz jeder Autorität vorbereiteten . Eine
Verordnung der Ortsbehörde hatte das Was entraaen
allgenwin untersagt , um einer Agitation , welche die Ver¬
treibung der Flüchtlinge und ihre Rücksendung nach Epi-rus bezweckte, entgegenzutreten .

Gestern in der Morgendämmerung wurde die Bevölke¬
rung durch Schüsse in verschiedenen Teilen der Stadtin Aufregung versetzt . Tie italienische Kolonie flüchtetem das italienische Konsulat und der italienische Konsulbat den Admiral Patris um Landung von MatrosenVon dem Linienschiff „Sardegna "

. Tie italienischen Mät -
oosen gingen lohne Zwischenfall an Land . Der Befehlshaber ,ver Gendarmerie der

^
Stadt und andere Persönlichkeiten

besuchten den italienischen Konsul und brachten ihm ihreDankbarkeit sär das , was Italien für Valona tue, zum
Ausdruck; sie besprachen die Mitarbeit der Bevölkerung .
Tie Miatvosen nahmen die Stadt friedlich in Besitz . Es
herrscht vollständige Ruhe . ^ ! >

Durazzo , 27 . Dez . („Agenzia Stesani.
" Essad Pa¬

scha ist mit Rücksicht auf die schwierigen Verhältnisse ,
die im Zinnern Albaniens , besonders in Tirana und Um¬
gebung herrschen, nach Kvoja abgereist, wo er sich zu
den dort versammelten Stveitkräften begeben wird . Wei¬
tere Streitkräfte werden mit dem Dampfer „ Citta di Bari "
abgehen, w Z - — -

sVermischteK ^ <
Bewilligung von Zahlungsfristen Sei

Hypotheken .
Schon allgemein kann auf Grund der Bundesratsnerord -

nung vom 7 . August 1914 (Reichgesetzblatt S . 359 ) eine richter¬
liche Zahlungsfrist bei Hypotheken und Grundschulöen bewilligt
Dulden. Die Dauer der Frist ist jedoch auf höchstens drei
Monate beschränkt. Für die Ansprüche auf Rückzahlung des
Kapitals einer Hypothek oder Grundfchuld ist diese Frist an -
ukanntermaßen nicht ausreichend. Eine neue Bundesratsvernrü -
mng ermächtigt deshalb in Ausbau der Verordnung vom 7 . Au -
; ust 1914 das Prozeßgericht , die Zahlungsfrist für Hypotheken
md Grundschuldkapitalien bis auf sechs Monate m bemessen,
hat das Prozeßgericht eine Frist nicht bewilligt , so steht ebenso
vir nach der Verordnung vom 7 . August 1914 die Befugnis dem
Lollstreckungsgericht zu . Me Vorteile der Verordnung kommen,
vie besonders vorgesehen ist , ungekürzt auch solchen Hypotheken -
chuldnern zu Gute , denen vor dem Inkrafttreten eine Zahlungs -
rist für das Kapital bereits bewilligt worden war .
Die Verjährungsfristen vom 3k. Dezember 1914

nm ein Jahr verlängert .
Die Schulden des täglichen Lebens verjähren nach

) en Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs m zwei oder vier
lahren . Diese Fristen laufen regelmäßig mit dem Iahres-
chluß ab . Für die Gläubiger ergibt sich daraus vielfach die
Notwendigkeit , die Verjährung durch gerichtliche Geltcnd -
nachuiig des Anspruchs zu unterbrechen. Infolgedessen pflegen
ich gegen Schluß des Jahres die Klagen und Zahlungsbefehle
n erheblichem Maße zu häufen . Unter den gegenwärtigen Ber-
sältnissen kann dies zu Unzuträglichkeiten führen. )Dics gilt
» -besondere dann , wenn ein Kriegsteilnehmer oder eine Person
ieteiiigt ist , die infolge des Krieges ihre Heimat verlassen hat.
stvar ist in solchen Fällen die Verjährung schon nach den
lestehenden Vorschriften meist gehemmt : doch wird hierdurch
>en Bedürfnissen nicht immer genügend Rechnung getragen . Der
gläubiger kann häufig nicht übersehen, ob der Hemmung» -
srund noch fortbesteht, oder wenn er sein Ende erreicht hat :
inch wird er vielfach , ohne daß ein rechtlicher Hc .nmu-igsgr 'ind
lorzuliegcn braucht , an der Geltendmachung seines Anspruches
atsächlich verhindert sei » . Um den entstehenden Schäden vor-
pibcngcii, hat der Bundesrat am 22 . Dezember eine Verord¬

nung über die Verjährungsfristen erlassen, wonach die in den
27; 196 , 197 des Bürgerlichen Gesetzbuches bezeichneten Ansprüche ,
lie zur Zeit noch nicht verjährt sind , nicht vor dem Ab¬
rufe des Jahres 1915 verjähren.

_ . .' .. . D ' ! j

.
' Vaden . »

(-) Karlsruhe , 27 . Dez . Ter Stadtrat hat in sei¬
ner letzten Sitzung beschlossen, in dankbarer Anerkennung
der bisherigen bewunderungswürdigen Leistungen der
deutschen Flotte die Summe von 5000 Mark der zuständi¬
gen Stelle als Liebesgabe für die Märinemannschaften
zur Verfügung zu stellen . Davon soll ein noch zu be¬
stimmender Teil der tapferen Besatzung des Patenschiffes
der Stadt , des kleinen Kreuzers „ Karlsruhe " bezw . de¬
ren Angehörigen zügewendet werden.

(-) Karlsruhe , 27 . Dkz. Nachdem die im Rhein¬
hafen gelagerten Roggenmehlbestände an die hiesigen Bäk-
kermeister abgegeben und das Weizenmehl nahezu voll¬
ständig an die Bürgerschaft verkauft ist, hat der Stadt¬
rat beschlossen, wieder 15 Eisenbahnwagen Roggenmehl
und 5 Wagen Weizenmehl zur späteren Abgabe an die
Bürgerschaft anzukausen und sie vorläufig als Vorrat
in der St . dt . Werfthalle einznlagern .

(-) Pforzheim , 27 . Dez . Um der hier ausgebroche¬
nen Arbeitslosigkeit zu steuern, hat die Gemeinde Eutin¬
gen, wo viele jetzt beschäftigungslose Goldarbeiter Woh¬
nen , beschlossen, 30 000 Mark zur Herstellung von Wald -
nnd Feldwegen zu bewilligen , wobei die Arbeitslosen
beschäftigt werden sollen.

(-) Pforzheim , 27 . Dez . In der letzten Stadt¬
ratssitzung machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß
deutsche und amerikanische Freunde Pforzheims in Pro -
vidence einen Aufruf Zn Gunsten der Krieger und der
Arbeitslosen in Pforzheim erlassen und als Resultat die¬
ses Aufrufs 5000 Mark zugesandt haben . Ter Stadt¬
rat beschloß in einem besonderen Dankschreiben der leb¬
haften Freude über diese Opferwilligkcit Ausdruck zu
Heben .

(-) Lahr , 28 . Dez . Hebels Rheinländischer Haus¬
freund , Jahrgang 1915 , ist im Verlag von I . H . Geiger
(Moritz Schauenburg ) in Lahr , bei dem der Kalender
181K von Johann Peter Hebel in Verlag gegeben wurde.

erschienen . Ter Jahrgang enthält zahlreiche größere und
kleinere , muntere und ernstere Geschichten , Weltbegeben¬
heiten , Gedenktage des Jahres 1915, eine kurze Darstel¬
lung der Geschichte von Karlsruhe im Hinblick auf das
Stadtjubiläum , eine humorvolle und doch gediegene Ab¬
handlung über die Kometen und manches andere , alles
auf das reichste illustriert . Ter echt volkstümliche Kalen¬
der kostet nur 30 Pfg .

(-) St . Blasien , 27 . Dez . Tie Nachricht von dein
Heldentod des Rechtsanwalts Schlecht bestätigt sich ee
freuerlicherweise nicht. Der Dotgesagte liegt verwunde!
in einem Festungslazarett in Posen .

(-) Staufen , 27 . Dez . Kurz vor dm Feiert Iger
hat sich hier ein schreckliches Familiendrama abgespielt.
Ter hier wohnhafte Fabrikarbeiter Anton Preis vor
Bonndorf kehrte , nachdem er vom Militär eingezogen,
jedoch als untauglich wieder entlassen worden war , zu
seiner Familie heim. Während nun seine Frau in der
Frühe Milch holte, nahm Preis einen Hammer und er¬
schlug damit seine beiden Knaben im Alter von 4 uni
6 Jahren . Als die Frau heimkam, fand sie ihre beider
Kinder mit eingeschlagener Hirnschale in ihrem Bett ir
Blut liegen . Noch gaben beide Kinder Lebenszeichen vor
sich, der 6jährige Knabe starb aber kurz darauf . Nach dei
Tat floh Preis und erhängte sich . Der Grund zu der
schrecklichen Tat ist noch nicht bekannt-

(-) Ueberlingen , 27 . Dez . Bei einer in der Vo¬
rigen Woche vorgenommenen Arbeitslosenzählung mel¬
deten sich nur 8 Arbeitslose .

(-) Konstanz, 27 . Dez . Ter Bürgerausschuß be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der am )1
Jiannar 1915 erfolgenden Eingemeindung von AllmaNns -
dorf und mit der Versorgung dieser Gemeinde mit Elektri¬
zität . Den neuen Ortsftatuten über die Eingemeindunc
und der Elektrizitätsfrage wurde zugestimmt . Zu Be¬
ginn der Sitzung fand eine unverbindliche Aussprachc
über die etwaige Einführung eines Einheitsgaspreises
von 17 Pfg . für Koch- und Leuchtgas statt-

(-) Konstanz, 27 . Dez . Ter Chefredakteur der Kon-
zer Zeitung wurde wegen Verrats militärischer Geheim¬
nisse zu 50 Märk Geldstrafe evtl . 5 Tagen Gefängnis
und Tragung der Kosten verurteilt . Tie Verhandlung
wurde wegen Gefährdung der Reichssicherheit unter Aus¬
schluß der Qeffentlichkeit geführt . Tie strafbare Hand¬
lung wurde in einer Notiz der Konstanzer Zeitung vom
16. Oktober d . I . über das Anfsteigen eines Zeppelin-
luftschiffes gefunden.

Den To- fürs Vaterland starben :
Gesr . Jakob Rehberger , Schönau bei Heidelberg ;

Reservist im Reg . 112 Ernst Rang , Heidelberg ; Lt . d .
R . Heinrich Resthofen, Ritter des Eisernen Kreuzes, Hei¬
delberg ; Vizefeldw. d . R . Theodor Schmitt , Ritter des
Eisernen Kreuzes , Sandhaufen bei Heidelberg ; Minsk.
Friedrich Ludwig Strubin , Emmendingen ; Lt . d . R .
Emil Neff, Ritter des Eisernen Kreuzes , Friesenhrim bei
Lahr ; Minsk. Karl Stiegele , Huchenfeld; Adolf Joseph
Zehnte, Schweighausen und Landwehrm . Landwirt Ehr .
Quenzer , Unterschüpf, Ferner fielen : Freiw . d . Luft¬
schifferabteilung Anton Oexner , Reicholzheim ; Alois
Krumm , Miannheim ; Untewff . im Reg . 112 Jakob Ben -
zinger, Feudenheim ; Kriegsfreiw . Friedrich Limbeck,
Ketsch ; Pionier Fritz Rohrmann , Heidelberg-Schlierbach ;
Landwehrm . Karl Gossenberger, Pforzheim ; Landwehrm .
Z . Gaiser , Oberkirch, Jakob Mianßhardt , Adolf Tieboldt ,
Neumühle ; Lt . d . R . cand . jur . Karl Bader , Ritter des
Eisernen Kreuzes , Lahr ; Reservist Schuhmacher Kon¬
stantin Saite , Fveibnrg ; Ernst Schneider , Weizen ; Unter -
sff. im Reg . 114 Wilhelm Schäfer , Blasiwald bei St .
Blasien ; Kriegsfreiw . Joseph Stadelhofer , Wollmatin¬
gen bei Konstanz ; Oberarzt Tr . Franz Locher, Ritter
'»es Eisernen Kreuzes , Lt . d . R . im Reg . 111 Bankbe¬
amter Albert Munding , Ritter des Eisernen Kreuzes,
Off .-Stellv . Posteleve Otto Wöhrle , sämtliche von Kon¬
stanz ; Wilhelm Miarzenell , Neckarbischofsheimund Arthur
Horst,, Neckprzimmern. . ^

"

Württemberg .
(-) Stuttgart , 27 . Dez. (Weihnachtsfeier Unsere :

Verwundeten . ) Für die rund 120 im Bürgerspital ver
Pflegten Verwundeten fand in der von dem Gärtner de-
Stadtgartens reich geschmückten Kapelle eine erhebend
Weihnachtsfeier statt , der die Palastdayie der Königin
Gräfin v . Uxkull , Frau Geheimrat v . Payer , Professo :
Hölzel, mit Gemahlin , die Gemeinderäte Weitbrecht uni
Klein, Bürgerausschnßobmann Wölz und andere Ehren
qäste anwohnten . An das von den Anwesenden gesungen«
Weihnachtslied „ Fröhlich soll mein Herze springen " schloß
sen sich Ansprachen und Gebet des Stadtpfarrers Fnldc
und Dekan Döser , die unseren wackeren Soldaten , die fm
uns alle bluteten , den Dank des Vaterlandes anssprachen
und Gott um ein baldiges siegreiches Ende des Kriege-
baten . An die Bescherung, die den Verwundeten reich «
Gaben an Backwerk aller Art , vielerlei Leibwäsche , Zi¬
garren und Tabak , Taschentüchern, Messern und buntes
Allerlei und sonstige gute und nützliche Dinge brachte,
schloß sich eine reichliche Bewirtung und Abendunterhal¬
tung , zju deren Belebung und Verschönerung Gesang mii
Orgel - und Violinspiel wesentlich beitrugen . Der ärztliche
Leiter des Bürgerspitals , Oberstabsarzt Sanitätsrat Dr .
Fanser , widmete den Königlichen Majestäten , dem König¬
lichen Hans , den: Roten '

Kreuz und den anderen edlen
Spenderinnen und Spendern , deren Freundlichkeit und
Güte die schöne Feier und reichliche Bescheerung ermög¬
lichten, warme Worte des Dankes . Für die Verwundeten
sprach Ingenieur Heise allen Spendern und Helferinnen
und insbesondere dem Chefarzt Dr . Fanser und seinem
ärztlichen Stabe mit dem unermüdlichen Sekundärarzt
Dr . Schuhmacher an der Spitze , seinen und der anderen
Verwundeten herzlichen Dank für ihre unermüdliche Auf¬
opferung aus . Inzwischen waren die Krankensäle von
ven Schlvestern und Helferinnen mit Christbänmen , Gui ».
landen und Tannenzweigen geschmückt worden , so daß
die Verwundeten auch dort eine freundliche Weihnachts -
stmnuunL fanden. _ ^ _ __ _ _

^ (-) AWWart , 27 . Dch. -DrieMWLsMfolge eins
Aufrufs der Industrie - und Handelsbörse in Stuttgart
sind der Kriegshilfe durch deren Vermittlung von
Mitgliedern ungefähr 240 000 M . zur Verfügung gesteA
worden . Das Gesamtergebnis der bei der Kriegshikß
bisher eingelaufenen Zeichnungen beläuft sich nach d«H
neuesten Mitteilungen auf etwa 930000 Mark. ^ -

(-) Stuttgart , 27 . Dez. (Mer Bruch in der SoziÄ -
demokratie . ) In den letzten Tagen haben in Höchberg
und in Schwenningen sozialdemokratische Versammlungen
stattgefunden , die sich mit den Vorgängen innerhalb de»
Stuttgarter Partei und mit den Tagwachtverhältnifsenbe¬
schäftigten . Die Genossen von Hochberg haben in einer
einstimmig gefaßten Erklärung die Haltung des Landes¬
vorstandes gebilligt, während die Schtvenninger in ihr«
Mehrheit sich auf die Seite der Westmeyerfreunde stellten
und das Verhalten der Reichstaasfraktion in der Be¬
willigung der Kriegskredite scharf anfochten . Eine in
Syrern Sinn gehaltene Resolution , ist jedoch nicht zur .An¬
nahme gekommen . - ^ ' '«4-

(-) Wiesensteig, 27 . Dez . (Tot aufgesunden . ) Am
22 . Dezember nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr hat sich
der 79 Jahve alte, geistesschwache Gipser Josef Bau¬
mann von hier in einem unbewachten Augenblick von zu
Hause sortbegeben und soll in der Richtung Neidlingen
Oder Schopfloch zngegangen sein . Wie jetzt bekannt wird,
wurde er zwei Tage später in einemxGraben in der Nähe
der Blasihütte tot aufgefunden. ;

(°) Oberndors , 27 . Dez . (Ersteuliches Ergebnis .)
Die Arbeiter der Waffenfabrik Mauser haben eine Weih¬
nachtssammlung veranstaltet, die den hohen Betrag von
4025 M !ark ergab. 1000 Mark Warden dem Roten Kreuz
überwiesen , während jedes Kind eines im Felde stehen¬
den Arbeiters ein Weihnachtsgeschenk von 10 Mark er¬
hielt ; ferner wurden 3 Mark jedem im hiesigen Lazarett
befindlichen*Verwundeten als Weihprachtsgabe überwiesen .

(-) Ebingen , 27 . Dez . (Düstere Weihnachtstage .)
Tüster lastete am Weihnachtstage der Himmel über der
toten Erde . IN der Stadt herrschte eine ungewohnte,
ernste Stille , in die mit unheimlicher Deutlichkeit das
schauerliche dumpfe Dröhnen des Geschützkampfes vom
westlichen Kriegsschauplatz hsreindrang, mit erschütteruoer
Sprache den bedrückten Gemütern kündend, daß auch am
geweihten Friedensfeste die Waffen nicht ruhen , vielmehr
wildes Karnpsgewühl auf den Schlachtgefilden tobe und
daß auch bei vielen unserer lieben Kriegsmannen draußen
im Felde von Weihnachtsfeier Zrnd Meihnachtsstimmung
entfernt keine Rede war. - ' "' ^

(-) Weingarten , 27 . Dez. (Weihnachten im Fran-
zjosenlazarett . ) Bon den im hiesigen Reservelazarett 2
untergebrachten verwundeten Franzosen konnten zu An¬
fang dieser Woche etwa 160 Mann als geheilt ins Ge¬
fangenenlager nach Ulm übergesührt werden . ES sind
jetzt nur noch 150 Franzosen hier . Am Montags den
21 . Dezember war Weihnachtsfeier, an der sämtliche Fran¬
zosen teilnahmen. Morgens wurde von Professor Svenson
aus Gens französischer Gottesdienst in der katholischen
Stadtkirche gehalten, abends fand die eigentliche Weih¬
feier statt, zu der eine beschränkte Zahl von Einladungen
ergangen war. Ergreifend wiM als ein Soldat , dem beide
Augen ausgeschossen wurden,̂ em Lied vom Weihnachts-
kilWe und der Heimat sang. - s >

'
. - 5 - :/

(-) Crailsheim , 27 . ZDch^ (Eisenbahnerlos. ) Ter
:rst seit einem halben Jähr verheiratete, 24 Jahre alte,
üangiever Karl Kern , ein -"Sohm der Bötin Kern von
zägstheim, ist beim Herundepsprinigen von einem Eisen-
»ahuwagen ausgeglitten Und unter die Räder geraten,
ks wurden ihm beide , Beine ^abgefahren. , Nach wenigen
Wmten verschied er. F? tzP . f - j '

(-) Eßlingen , 27 . Dez . (Unerwartete Weihnachts¬
freude . ) Die Schülerin der 7 . katholischen Volksschulklasfe ,
Julie Hund , Tochter des Friseurs Hailer hier , hat in
einem Klassenanfsatz : „Was kann ich als Mädchen ü»
Vieser Kriegszeit für das Vaterland tun ?" u . a . geschrie¬
ben : „Da ich als Mädchen für das Vaterland auch etwaS
tun will , rasiere ich die Verwundeten umsonst-" Durch
einen ihr Hausheft lesenden unbekannten Kunden ihres
Vaters kam diese Stelle in die „Münchener Neuesten
Nachrichten " . Dieser Tage traf nun von einer hochstehen-

en, nicht genannt sein wollenden adeligen Dame aus
München beim hiesigen Stadtschultheißenamt ein nur von
em betreffenden Mädchen zu öffnendes Päckchen ein,
as ihr vom stellvertretenden Madtvorstand, Gemeinderat

pchwarz , in Gegenwart des Volksschulrektors überreicht
mrde . Es enthielt neben etzn-er sinnigen Widmung ei«
ertvolles Armband .

(--) Urach , 27 . Diez. (Ehveubegräbnis. ) Für die 'M
sallenen Kriegsteilnehmer hat die Stadtverwaltung «Äs
dem Friedhof einen besonderen Platz als Ehrenbegräbnill
bestimmt . Ein in Belgien verwundeter und im Würzburger
Lazarett verstorbener hiesiger Ersatzreservist war , Sei
°rste, der dort unter Teilnahme der Verwundeten aus de»
hiesigen Lazaretten mit militärischen Ehren bestattet
wurde . , ,

Neueste Nachrichte « deS 6 .

De» 28 . Dezember 1914.
London . (Nicht amt! ) I » dem Bericht der engl .

Admiralität über den Angriff der deutschen Nsrdseeküßti
heißt es : S engl . Flieger kamen auf Tauchbooten die ihue»
Beistand leistete zurück. Ihr» Flugzeuge war«» gesuuke ».
Ein Flieger wird vermißt . Gei « Flugzeug wurde 1> X» .
vou Helgoland als Wrack gesehen . Sri» LoS ist unbekannt.

London . Ein brit. Torpedojäger stieß « ährend eines
SturmeS auf der Höhe von StandrewS in Schottland auf
einen Felsen . Die Bemannung rettet« fich in Booten.



Postalisches. In der Zeit vom 29. Dez . bis 2. Jan.
nimt die Post , infolge des Neujahrverkehrs , Sendungen ins
Feld über 50 Gramm nicht an . Aber auch für die 50
Grammbriefe wird dringend ersucht, diesselben nur abzu¬
senden, zur Uebermittelung dringender Nachrichten , d h.
Liebesgaben an diesen Tagen nicht zu versenden .

Neueste Nachrichte « des
Großes Hauptquartier, den 24./25 ./26. Dezember .

In Flandern herrschte gestern im allgemeinen Ruhe .
Oestlich Festubert .wurde den Engländern anschließend an
dis am 20 . Dezember eroberte Stellung ein weiteres Stück
ihrer Befestigungen entrissen .

Bei Chivy nordöstlich Vaillq hoben unsere Truppen eine
feindliche Kompagnie aus, die sich vor unserer Stellung ein¬
genistet hatte ; 172 Franzosen wurden hierbei gefangen ge¬
nommen. Bei dem Versuch , die Stellung uns wieder zu
entreißen, hatte der Feind starke Verluste.

Französische Angriffe bei Souain und Perthes sowie
kleinere Vorstöße nordwestlich Verdun und westlich Apre-
mont wurden abgewiesen j !

Im Osten ist die Lage unverändert . j
Der Feind wiederholte gestern in der Gegend Nieuport

seine Angriffe nicht .
Bei Bixschoote machten unsere Truppen in dem Gefecht

vom 21 . Dezember 230 Gefangene.
Gehr lebhaft war die Tätigkeit des Feindes in der

Gegend des Lagers von Chalons
Dem heftigen feindlichen Artilleriefeuer auf dieser Front

folgten in der Gegend,Souain und Perthes auch Jnfanterie-
angrifst , die abgewiesen wurden . Ein vom Feind unter
dauerndem Artilleriefeuer gehaltener Graben wurde uns
entrissen und am Abend wieder gewonnen.

Die Stellung wurde nach diesem gelungenen Gegenstoß
aufgegebcn, da Teile des Schützengrabens vom Feuer des
Feindes fast einaeebnet waren !

Ueber 100 Gefangene blieben in unseren Händen .
Unsere Truppen haben von Soldau-Neidenburg her er¬

neute Offensive ergriffen und in mehrtägigen Kämpfen die
Russen zurückgeworfen . Mlava und di? feindliche Stellungen
bei Mlava sind wieder in unseren Händen . In diesen
Kämpfen wurden über 1000 Gefangene gemacht .

In Bsura und am Ravkaabschnitt kam es bei unsich¬
tigem Wetter , bei dem die Artillerie wenig zur Geltung
kommen konnte , an vielen Stellen zu heftigen Bajonett¬
kämpfen . Die Verluste der Russen sind groß Auf de ;»
rechten Pilizaufer, in der Gegend südöstl . Tomaszow griffen
die Russen nochmals an und wurden mit schweren Verlusten
von den verbündeten Trnppen znrückgeschlagen . Wüter süd¬
lich ist die Lage im allgemeinen unverändert .

Bei Nieuport sind in der Nacht vom 24 . auf 25 . Dez .
Angriffs der Franzosen und Engländer abgewiessn worden.
Der Erfolg des Kampfes am Festufer mit Indier und Eng¬
länder läßt sich erst heute übersehen . 19 Offiziere und 809

I Farbige und Engländer wurden gefangen genommen. 14
Maschinengewehre, 12 Miuenwerfer, Scheinwerfer u . sonstiges
Kriegsmaterial wurden erbeutet.

Auf dem Kampsplatze ließ der Feind über 3000 Tote,
Eine von den Engländer zur Bestallung der Tote» erbetene
Waffenruhe wurde bewilligt. Unsere Verluste sind verhält -
nißmäßig gering.

Bei kleineren Gefechten in der Gegend von Lihoes süd¬
östlich von Amiens und Tracy - le -Val nordöstlich von Com-
piegne machten wir gegen 200 Gefangene

Ja den Vogesen südlich von DiedholzhoferL und im
Oberelsaß westlich von Scnnheim sowie südwestlich von Blt -
kirch , kam es gestern zu kleineren Gefechten . Die Lage blieb
dort unverändert .

Am 20 . Dez. nachmittags warf ein französischer Flieger
auf das Dorf Jnor 9 Bomben, obgleich daselbst sich nur

Lazaretts befinden , die auch für Fliegerbeobachtung ganzdeutlich kenntlich gemacht sind . Nennenswerter Schadenwurde nicht angerichtet. Zur Antwort auf diese Tat und
auf das neulich « Bombenwerfen aus die offene, außerhalbdes Operationsgebiets liegende Stadt Freiburg wurden heute
Morgen die in der Position von Nancy liegende Orte vonuns mit Bomben mittleren Kalibers belegt .

Russische Angriffe auf die Stellung bei Lötzen wurden
abgeschlagen . 1000 Gefangene blieben in unserer Hand .In Nordpolen nördlich der Weichsel blieb die Lage un-
verändert .

Südlich der Weichsel schreiten unsere Angriffe im Bzura -
abschnitt fort . Auf dem rechten Pilizaufer südöstlich von
Tomaszow war unsere Offensive von Erfolg begleitet . Die
Verluste der Russen find groß .

Auf dem rechten Pilizaufer und in der Gegend südöst¬
lich Tomaszow griffen die Russen nochmals an und wurden
mit schweren Verlusten von den verbündeten Truppen zurück-
geschlagen . Weiter südlich ist die Lage im allgemeinen un¬
verändert .

Berlin , amtlich. Am 25 . Dez . vorm , machten leichte
englische Gtreitkräfte einen Vorstoß in die deutsche Bucht.Von ihnen mitgrführte Wasserflugzeugegingen; gegen unsere
Flußmündungeu vor und warfen hiebei; gegen zwei anker-
liegende Schiffe und einem in der Nähe von Cuxhafen be-
findliche Gasbehälter Bomben ab ohne zu treffen und
Schaden anzurichten., Unter Feuer genommen zogen sich dis
Flugzeuge in westlicher Richtung zurück . Unsere Luftschiffe
und Flugzeuge klärten gegen die englischen Gtreitkräfte auf
hiebei erzielten sie durch Bombenwerfen 2 Treffer auf engl.
Zerstörer und einem Begleitdampser, auf letzterem wurde
Brandwirkung beobachtet
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Frau Marie Weiß ,
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Druck und Vertag der Bernh . Hosmannsche Buchdruckerei in Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbst.
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